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Moorwald südöstlich Großes Wolfsmoor
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Kiefern-Birken-Moorwald, Torfmoos-Pfeifengras-Flatterbinsen-Flur, Hundsstraußgras-Flatterbinsen-Flur,
Sumpffarn-Rohrkolben-Röhricht, Flutschwaden-Flutrasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04572

Am südwestlichen Rand eines Sees hat sich im Verlandungsbereich großflächig ein mesotroph saurer Torfmoos-Pfeifengras-Kiefern-Birken-
Moorwald entwickelt. Vereinzelt kommt Scheidiges Wollgras und Moor-Heidelbeere vor. Am Seerand hat sich ein schwach eutropher Streifen 
mit Sumpffarn-Rohrkolben-Röhricht herausgebildet. Hier kommen auch Schnabelsegge und Sumpfblutauge vor. Im westlichen Randbereich 
hat sich ein nach Süden breiter werdender Streifen mit einer Torfmoos-Pfeifengras-Flatterbinsen-Flur bzw. einer Hundsstraußgras-
Flatterbinsen-Flur entwickelt. Hier wandert vom Rand schon vereinzelt Brombeere ein. Im Süden sind auch vereinzelte Ohrweidengebüsche 
(< 1 %) sowie Flutschwaden-Flutrasen-Bereiche vorhanden.
Der Moorwald ist einschichtig und überwiegend mittelalt, nur im Südwesten hat sich ein junger und lückiger Moorwald entwickelt. Der Biotop 
grenzt neben dem See an Laubmischwald.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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mäßig trocken
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quellig
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Trophie
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wellig
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Riedel
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Molinia caerulea Sphagnum fallax Sphagnum palustre

Agrostis canina Carex rostrata Glyceria fluitans Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Pinus sylvestris Thelypteris palustris

Eriophorum vaginatum Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Peucedanum palustre
Picea abies Polygonum amphibium Potentilla palustris Quercus robur
Rubus fruticosus Salix aurita Solanum dulcamara Sphagnum squarrosum
Typha latifolia Vaccinium uliginosum


